
Zwischen der Würdigung des ubı1ılars Die Berichte aus der Ökumene eschrei-
Anfang des Bandes und dem persön- ben tastende und gelungene Versuche In
lichen Epilog des: Bruders Hugo Rahner den USA, in Holland und England. Leider
Schluß des Bandes stehen die sieben reichen die Bilder (aus den USA NUr
Gruppen gegliederten Einzelbeiträge fünf Abbildungen) nicht .US, die ge-philosophischen und theologischen Grund- meinsamen Probleme und ähnliche Lösungs-fragen, biblischen Themen, ZUT Theolo- versuche veranschaulichen. afür ist Bi-
gie VOIN Christus und Kirche ZU' Problem schof Meyers Artikel „Kirchenbau In den Jun-
der Religionen und Konfessionen, phi- gen Kirchen und auf den Missionsfeldern“
losophisch-theologischen Grenzproblemen m auch geistes- und theologiegeschichtlich
ohl des eistes WwIie der Naturwissen- höchst aufschlußreich, 1m inweis auf die

echt für diese stattlichen Bände 1ın An-
schaften. Die Herausgeber nehmen mi1t trühere unreflektierte Übertragung eUTO-

päischer Maßstäbe ın die Missionsgebiete.
spruch, daß sS1e einen Spiegel der heutigen Meyer zeigt auıch Möglichkeiten für ınen
Geistes- und Naturwissenschaften und deren ökumenischen Kirchbaustil.
Begegnung darstellen. Erwin ilkens Beiträge ZU theologischen Verständnis

des Kirchenbaues bringen Tillich („ZurZwischenstation. es für arl Ku- Theologie der bildenden Kunst und derpisch ZUu Geburtstag. Herausgegeben
In Verbindung mit Helmut Gollwitzer Architektur“) und Söhngen („Der Be-
und Joachim Hoppe VON Ernst Wolt. Chr. rif des Sakralen 1m Kirchenbau“). Jacob
Kaiser Verlag, München 1963 303 Sei- umreißt das „Leitbild für den Kirchenbau
ten Ganzleinen 21 .— In der angefochtenen Gemeinde“ und nenn:

als iel das Wohnhaus der ecclesia. SchonDiese gewichtige Festschrift für den be- dieses Beitrages lohnt sich die Lek-kannten Berliner Kirchenhistoriker enthält ture des Bandes Reinhard Groscurth
erster Stelle den aufsehenerregenden

Aufsatz VO  3 arl Barth „Überlegungen ZU;
Zweiten Vatikanischen Konzil”, der einen PFING'  GUNGeindringlichen Bußappell die reforma-
torischen Kirchen richtet. Aus der Fülle der
weiteren Beiträge, die dieser Sammlung Christian Krust TSg. Was WITr glauben,
ber den konkreten Anlaß hinaus bleiben- lehren und bekennen. Missionsbuchhand-
den Wert verleihen, selen als Sökumenisch lung und Verlag, Altdorf bei Nürnberg

1963 164 Seiten. Ln. 7.8  =)relevant wenigstens Te1 hervorgehoben:
Mavx Geiger „Christlicher Glaube 1im atO- Unter Mitarbeit des HauptbrüdertagesZeitalter”, Helmut Gollwitzer „Hu- legt 1ler der Herausgeber eine Art G’au-manısmus zwischen West und Ost“* SOWie benslehre des Mülheimer Christlichen Ge-Friedrich-Wilhelm Marquardt Die Juden meinschaftsverbandes VOIL. Es ist 7zunächstuns“. F einmal schon beachtenswert, daß eine Gruppe

der Pfingstbewegung, die un eine
KIRCHENBAU ber 50jährige Geschichte hinter sich hat,

solch eın Werk unternimmt. Darüber hin-
aus jedoch der Inhalt ın Erstaunen.

Gerhard Langmaack (Hrsg.), Kirchenbau Hier wurde ın Auseinandersetzung mit der
und Ökumene. Friedrich Wittig Ver'ag, protestantischen JIradition theologische Ar-
Hamburg 1962 208 Seiten. Abbil- beit geleistet. Je nach konfessioneller Fär-
dungen. Lw. 16.—. bung wird der einzelne Kritiker sicherlich
In diesem Band wird berichtet ber die noch manches finden, Was ihm bedenklich

1:} Tagung für evangelischen Kirchenbau, erscheint: ber wird jedem 1n Zukunft
verwehrt se1n, einfach Pauschalurteile

wurde der außerdeutsche Kirchenbau 1ın das
die 1961 In Hamburg stattfand. Erstmalig

fällen, Wwıe das 1Im Blick auf die Pfingstbe-
Programm einbezogen. Angesichts des inter- WESUNG heute noch weithin üblich ist. Das
nationalen Stils 1m „weltlichen“ Bauen ist Werk ist: angelegt, daß jedem Lehr-
man auf diese ste Bestandsauf- stück zunächst einmal das eigene Zeugnis
nahme e1iım Kirchenbau. gegeben wird und diesem ann Aussagen
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